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VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED RAINER LUTZ

Neustadt — Ungedüngte und
feuchte Wiesen sind es, die das
Breitblättrige Knabenkraut
braucht, um sich wohlzufüh-
len. Dass solche Lebensräume
selten geworden sind, hat auch
diese heimische Orchidee rar
werden lassen. Um so mehr
freut es Frank Reißenweber,
dass es im Coburger Land noch
einige bemerkenswerte Vor-
kommen dieser Pflanze gibt,
die der Geschäftsführer des
Landschaftspflegeverbandes
(LPV) Coburger Land im Blick
hat.

Ein Blick, der nicht ohne
Sorge ist. „Die Dürre der ver-
gangenen Jahre hat vielen
Standorten zugesetzt“, sagt
Frank Reißenweber. Gerade
die Feuchtgebiete machen dem
Biologen Sorgen. Doch die zu-
mindest im Februar noch er-
giebigen Niederschläge lassen
auch hoffen. So konnte sich das
Knabenkraut im Neuwiesen-
grund bei Ket-
schenbach gut hal-
ten. Auf dem Weg
in das rund fünf
Hektar große Ge-
biet, das inzwi-
schen Eigentum
des Bundes Na-
turschutz ist,
zeigt sich, dass
der Boden dort
noch reichlich Wasser
gespeichert hat, das zwischen
den Stängeln der Binsen sicht-
bar wird. „Saure Standorte auf
Buntsandstein, wie hier, das ist
selten im Coburger Land“, sagt
Frank Reißenweber.

Geteilt und geschützt

Der Neuwiesengrund ist ge-
schützter Landschaftsbestand-
teil und in zwei Bereiche ge-
trennt. Ein Graben, der durch
den Grund verläuft, markiert
die Grenze. „Um auf der ande-
ren Seite mähen zu können,
hätten wir eine Brücke bauen
müssen“, erklärt Frank Reiß-
enweber, warum der Land-
schaftspflegeverband nur auf

der einen Seite ein bis zwei Mal

im Jahr mähen lässt. Die ande-
re Seite wird der natürlichen
Sukzession überlassen. „Der
Lebensraum dort ist anders

aber deswegen nicht
schlechter“, erklärt
er.

Braune Segge
und Dürrwurz
sind für den
Standort ty-
pisch. Nicht er-

wünscht sind die
Wurzelaustriebe der
Pappeln, mit denen
die Bäume vom na-

hen Waldrand aus dabei sind,
den Neuwiesengrund zu er-
obern. Das zu verhindern, ist
Zweck der regelmäßigen Ein-
sätze für die Mähmaschine.
Nur durch diese regelmäßigen
Mahden, die ein Landwirt für
den Landschaftspflegeverband
übernimmt, kann dieses Ge-
biet seinen Wert für viele selte-
ne Tier- und Pflanzenarten be-
halten. Gleiches gilt auch für
das wenige Kilometer entfern-
te kleine Flachmoor bei Höhn.
An seinen Rändern steht das
Breitblättrige Knabenkraut in
voller Blüte. Regelmäßiges
Mähen verhindert auch hier,

dass der Wald die Fläche über-

nimmt. Im Kern hat sich dieser
Quellhorizont noch seine Näs-
se bewahrt. Doch die trocke-
nen Ränder sind nach zwei
Dürrejahren breiter geworden.
Offenbar – zumindest bisher -
kein großes Problem für das
Breitblättrige Knabenkraut,
das als eine der robusten Orchi-
deenarten gilt.

Doch Frank Reißenweber
lässt keinen Zweifel aufkom-
men: „Sollte das Gebiet richtig
austrocknen, packen sie das
nicht.“

Dann wäre es aber auch um
das Wollgras, den Kleinen Bal-
drian und die anderen feucht-
liebenden Arten des Flach-
moores geschehen.

Fechheim — Die Kirchengemein-
de Fechheim lädt am heutigen
Himmelfahrtstagzueinembeson-
deren Gottesdienst um 9.30 Uhr
in den Garten des Gemeindehau-
ses ein. Pfarrer Horst Seeger wird
nämlich bei dieser Messe Pfarrer
Ralph Utz vorstellen, der die Va-
kanz-Vertretung für Fechheim
übernimmt.

Der neue Pfarrer ist 56 Jahre
alt, verheiratet mit Ingrid Zöller-
Utz, er hat eine erwachsene Toch-
ter und ist zudem gelernter Dip-
lom-Betriebswirt (FH). Er be-
schlossmit25Jahren,seinesichere
Stellung als Beamter bei der ehe-
maligen Landeszentralbank Bay-
ern aufzugeben und sich den
Menschen und der evangelischen
Theologie zuzuwenden.

Nach seiner theologischen Aus-
bildung war er als Pfarrer in der
Stadtmission Nürnberg sowie in
den Kirchengemeinden Gräfen-
berg, Eyrichshof (bei Ebern) und
Hemhofen tätig. Die Verkündi-
gung, Seelsorge und Arbeit mit

Konfirmanden liegen ihm am
Herzen.

Der Freiluftgottesdienst findet
bei jedem Wetter statt. Es gelten
besondere Schutzmaßnahmen.
Die Kirche darf nur mit Mund-
Nase-Bedeckung betreten wer-
den. Ein Sicherheitsteam sorgt für
die Einhaltung der Auflagen. ct
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Museum der deutschen Spiel-
zeugindustrie:
Sonderausstellung: Spielzeug
mit Geschichte(n),
10 bis 17 Uhr.

Nachbarschaftshilfe:
Telefon 0152/34252445;
E-Mail: einkaufen@fchaar-
brücken.de.

FREITAG

Nachbarschaftshilfen:
Telefon 0152/34252445;
E-Mail: einkaufen@fchaar-
brücken.de.
Telefon 09568/89188715;
E-Mail: familienzent-
rum@neustadt-bei-coburg.de,
9 bis 12 Uhr.

Obst- und Gartenbauverein
Wildenheid:
Gärtnerstammtisch entfällt.

Museum der deutschen Spiel-
zeugindustrie:
Sonderausstellung: Spielzeug
mit Geschichte(n),
10 bis 17 Uhr.

Frank Reißenweber steht im Neuwiesengrund. Der rund fünf Hektar große Grund enthält eines der größ-
ten Vorkommen des Breitblättrigen Knabenkrauts im Landkreis.

„Saure Standorte
auf Buntsandstein,
wie hier, das ist selten
im Coburger Land.“
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FRANK REISSENWEBER
Landschaftspflegeverband

Orchideen satt
NATUR Im Neuwiesengrund bei Ketschenbach und bei Höhn haben sich
Standorte mit beachtlicher Vielfalt entwickelt.

INSTALLATION

Kirchengemeinde Fechheim
freut sich auf Pfarrer Utz


